
 
Der Bürgermeister 
Fachbereich 8 - Schulen, Soziales, Migration und Integration 
 
 

Vorlage Nr. 058/24 

 
 
 

Betreff: 
 

Nachwahl der/des Vorsitzenden und der/des 2. stellv. Vorsitzenden 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Integrationsrat 30.01.2024 Berichterstattung durch: 
Frau Dursun, 1. stellv. Vorsitzende 
ggf. Altersvorsitzende/n 

Betroffenes Leitprojekt/Betroffenes Produkt 

Produkt 8101 Unterbringung, Beratung und Begleitung von Zuwanderern 
Ziele Unser Rheine 2030 Integration 

 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge        € Einzahlungen       € 
Aufwendungen        € Auszahlungen       € 
Verminderung Eigenkapital       € Eigenanteil       € 
 
 

Finanzierung gesichert 
 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 
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Vorlage Nr. 058/24 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Integrationsrat wählt gem. § 50 Abs. 2 Gemeindeordnung (GO) in Verbindung mit § 7 
Abs. 1 der Geschäftsordnung des Integrationsrates für den Rest der Wahlzeit aus seiner Mit-
te ohne Aussprache in geheimer Abstimmung: 
 
zur/zum Vorsitzenden:   ________________________________ 
 
zur/zum 2. stellv. Vorsitzenden:  ________________________________ 
 
 
 
 
Begründung: 
 
Der bisherige Vorsitzende Herr Nordine und die 2. stellvertretende Vorsitzende Frau Hodroj 
haben ihren Mandatsverzicht für den Integrationsrat erklärt.  
 
§ 7 Absatz 1 letzter Satz der Geschäftsordnung des Integrationsrates regelt dazu folgendes: 
 
„Scheidet ein(e) Vorsitzende(r) oder ein(e) Stellvertreter(in) während der Wahlzeit aus, ist 
der/die Nachfolger(in) für den Rest der Wahlzeit ohne Aussprache in geheimer Abstimmung 
entsprechend § 50 Abs. 2 GO zu wählen.“ 
 
Dementsprechend ist die/der Vorsitzende sowie die/der 2. stellv. Vorsitzende neu zu wählen.  
Sofern die bisherige 1. stellv. Vorsitzende für das Amt des Vorsitzenden kandidieren sollte, 
leitet gem. § 7 Abs. 4 Satz 4 der Geschäftsordnung der/die Altersvorsitzende(r) die Wahl.  
 
Gemäß § 50 Abs. 2 GO werden Wahlen, wenn das Gesetz nichts anderes bestimmt oder 
wenn niemand widerspricht, durch offene Abstimmung, sonst durch Abgabe von Stimmzet-
teln, vollzogen. Aufgrund der Regelung in § 7 Absatz 1 der Geschäftsordnung des Integrati-
onsrates wird in geheimer Abstimmung gewählt. 
Gewählt ist die vorgeschlagene Person, die mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen erhalten 
hat. Nein- Stimmen gelten als gültige Stimmen. Erreicht niemand mehr als die Hälfte der 
Stimmen, so findet zwischen den Personen, welche die beiden höchsten Stimmenzahlen er-
reicht haben, eine engere Wahl statt. Gewählt ist, wer in dieser engeren Wahl die meisten 
Stimmen auf sich vereinigt. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.   
 
 
 


	Datum
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen6
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

